
Das hat eine Anfrage der SPD-
Landtagsabgeordneten Gabi Rol-
land an die Landesregierung erge-
ben. Damit hat sich die hohe An-
zahl an Zügen in den Werkstätten
im Vergleich zum August vergange-
nen Jahres nicht verändert. Als Ur-
sache für die langanhaltenden Pro-
blemeaufderStreckegibtdiegrün-
schwarze Landesregierung Proble-
me mit den Radsätzen an den
Triebwagen der Baureihe 1440 an,
deren Laufleistung die vom Her-
steller zugesagten Kilometer um
rund 50 Prozent unterschreiten.
Hinzu kommen Lieferengpässe bei
den Ersatzteilen.

Triebzüge nicht einsatzbereit

Im August 2023 waren neun
Triebzüge auf der Breisacher Bahn
nicht einsatzbereit. Die Probleme,
schreibt dazu Verkehrsminister
Winfried Hermann (Grüne) in sei-
ner Antwort auf die Anfrage von
Gabi Rolland, seien durch eine aku-
te Spanbildung in den Radsatzla-
gerdeckeln der Züge entstanden.
DiesesProblemsei indenvergange-
nen Monaten bereits „umgehend
aufgearbeitet“ worden, so der Ver-
kehrsminister. „Ansonsten wäre

Breisgau-S-Bahn: Verspätungen, kaputte Züge und ganz viel Frust

die gesamte Flotte zum Stillstand
gekommen.“ Ende Dezember 2023
standen sechs von fünfzehn viertei-
ligen Triebzügen und drei von elf
dreiteiligen Triebzügen der Baurei-
he 1440 nicht zur Verfügung. Die
einsatzfähigen Züge können aber
das vorgesehene Regelprogramm
auf der Ost-West-Achse der Breis-
gau-S-Bahn nicht schaffen: Für das
Regelprogrammwürden 21 Triebzü-
ge der Baureihe 1440 benötigt – es
standen Ende Dezember aber nur 17
zur Verfügung. Aktuell sind es noch
weniger. Und die Zahl der einsatz-
fähigen Züge kann sich aufgrund
der vielfachen Probleme aktuell
von Tag zu Tag ändern. Ein dreitei-
liger Zug der wegen eines Unfall-
schadens repariert werden musste,
soll Anfang März wieder einsatzbe-
reit sein. Bei weiteren Zügen ist die
Rückkehr auf die Schiene nicht ab-
sehbar – in der Werkstatt wird auf
Ersatzteile, insbesondere auf neue
Radsätze, gewartet. Liefertermine
sind erst in einigen Wochen oder
können wegen Lieferengpässen
nicht genannt werden.

„Die Landesregierung und die
DeutscheBahnbekommendieEin-
schränkungen auf der Breisgau-S-
Bahn nicht in den Griff“, kritisiert
die SPD-Landtagsabgeordnete Ga-
bi Rolland in einer Pressemittei-
lung. „Seit Ende 2022 bestehen die
Störungen bei den Triebwagen.
Durchschnittlich fahren seit einem
Jahr die Züge auf der Ost-West-
Achsenurmit rund75Prozent ihrer
vorgeschriebenen Kapazität“, so
die Abgeordnete weiter. Gabi Rol-
land kritisiert vor allem die fehlen-
de Perspektive, bis wann sich der
Zustand für die Fahrgäste bessern
wird. Zudem fehle trotz der lang-
anhaltenden Probleme noch im-
mer ein effektives Krisenmanage-
ment. Kritisch sieht Gabi Rolland
auch, dass auf unbestimmte Zeit
zu Stoßzeiten keine Gruppenan-
meldungen für Schulklassen mehr
möglich sind. Damit müssen Schu-
len bei Klassenfahrten oftmals auf
den Bus ausweichen. Der Ver-
kehrsminister teilt dazu mit:
„Wenn genügend Fahrzeuge bereit-
stehen, um das aktuelle Konzept

mit eingeschränkter Kapazität zu
beenden, erwartet das Land, dass
auch sämtliche Einschränkungen
für Gruppenanmeldungen entfal-
len.“

Ziel: Schnellere Reparaturen

Um wieder einen dauerhaften
Normalbetrieb zu ermöglichen,
sollen nun in den Werkstätten die
Betriebsabläufe angepasst wer-
den, um schnellere Reparaturen zu
ermöglichen. Zudem finden Ge-
spräche zur Nachbestellung weite-
rer Fahrzeuge der Baureihe 1440
statt. Stillgelegte Doppelstockwa-
gen zu reaktivieren, sei nicht ge-
plant, weil passende Fahrzeuge
nicht verfügbar seien. Zudem sei
ein Großteil desZugpersonals nicht
mehr für diese Zugtypen geschult.
Vorerst ist demnach keine Entspan-
nung auf der Ost-West-Achse der
Breisgau-S-Bahn in Sicht und die
Fahrgäste müssen sich wohl wei-
terhin auf viel zu volle Züge, Zug-
ausfälle und Abweichungen vom
Fahrplan einstellen.
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Breisach/Gottenheim. Trotz Um-
weltbewusstsein, steigender Ben-
zinpreise und Staus im Berufsver-
kehr – viele Pendlerinnen und
Pendler zwischen Breisach und
Freiburg denken ernsthaft dar-
über nach – zumindest zeitweise
– wieder auf das Auto umzustei-
gen. Grund dafür sind die andau-
ernden Probleme auf der Ost-
West-Achse der Breisgau-S-Bahn,
die sich in jüngster Zeit noch ver-
schärft haben. Aktuell größtes
Problem sind fehlende Triebwa-
gen und dadurch zu Stoßzeiten
übervolle Züge. Denn mindestens
ein Drittel der Züge sind derzeit
in der Reparatur.

Gabi Rolland MdL (SPD) kritisiert anhaltende Probleme bei der Breisgau-S-Bahn. Foto: ma

Ein Drittel in der Werkstatt


